
 

Februar 2023 / CH 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN EINKAUF / BESTELLUNGEN / AUFTRÄGE 

 

 Diese Bedingungen gelten für alle Verträge, gemäss welchen 
Chemgineering Maschinen, Apparate, Instrumente und technische 
Artikel erwirbt, Dienstleistungen in Auftrag gibt oder sonstige Leis-
tungen bezieht (auch von Subunternehmern). In den vorliegenden 
Bedingungen wird der Vertragspartner von Chemgineering als „Li e-
ferant“ bezeichnet, unabhängig davon, wie der jeweilige Vertrag 
rechtlich zu qualifizieren ist. 

 
1. Ausschliessliche Geltung 
 Diese Bedingungen gelten für alle Vertragsabschlüsse mit einem 

Lieferanten der Chemgineering. 
 Abweichende oder zusätzliche Bestimmungen, insbesondere 

Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen oder vom Auftrag 
abweichende Auftragsbestätigungen, gelten nur,  wenn diese 
schriftlich vereinbart wurden. 

 
2. Angebot 
 Durch Chemgineerings Anfrage wird der Lieferant ersucht, ein 

kostenloses Angebot zu unterbreiten. Er hat sich in diesem An-
gebot genau an die Anfrage zu halten und im Falle von selbst 
vorgenommenen Abweichungen ausdrücklich darauf hinzuwei-
sen. Wenn der Lieferant in seinem Angebot keine Frist setzt, ist 
dieses für eine Zeitdauer von sechs Monaten ab Abgabe des 
Angebots bindend. 

 Sollte nach Meinung des Lieferanten die von Chemgineering 
verlangte Ausführung der Objekte nicht ganz bzw. nur teilweise 
den anerkannten sicherheitstechnischen Vorschriften resp. Re-
geln der Technik entsprechen oder sollte der Lieferant feststel-
len, dass das Objekt für den vorgesehenen Zweck ungeeignet 
ist, ist der Lieferant verpflichtet, Chemgineering auf diesen Um-
stand aufmerksam zu machen. 

 
3. Auftragserteilung 
 Die Bestellung der betreffenden Ware ist nur dann gültig, wenn 

sie von Chemgineering schriftlich bzw. per Telefax erteilt oder 
bestätigt wird. 

 Wird der Vertragsabschluss von einer Auftragsbestätigung ab-
hängig gemacht, ist Chemgineering nur gebunden, wenn diese 
Bestätigung einschliesslich allfälliger Allgemeiner Geschäftsbe-
dingungen des Lieferanten keine Abweichung von der Bestellung 
aufweist. 

 Bestellungen können nur gemäss der Kompetenzregelung von 
Chemgineering gültig vorgenommen werden. 

 
4. Allgemeine Grundlagen 
 Alle Lieferungen müssen den örtlichen gesetzlichen Bestimmun-

gen und behördlichen Verordnungen entsprechen. Besonders zu 
beachten sind die Vorschriften der EU, der SUVA, Feuer- und 
Baupolizei, Arbeitsinspektorat, Gewässerschutzamt, SEV, SIA-
Bedingungen, insbesondere SIA-Norm 118, usw. Ist eine Offerte 
oder Spezifikation mit diesen Vorschriften nicht im Einklang, 
verpflichtet sich der Lieferant, Chemgineering darauf aufmerk-
sam zu machen und auf eine richtige Lösung hinzuweisen. 

 Chemgineering behält sich das Recht für die Durchführung von 
entsprechenden Audits vor, bei welchen der Lieferant ohne Kos-
tenfolge zur Verfügung zu stehen hat.  

 
5. Preise 
 Die im Angebot, respektive in der gültigen Preisliste, genannten 

Preise gelten als Höchstpreise. Für grössere Aufträge sind ggf. 
Spezialabmachungen zu treffen. 

 Für die Preisgestaltung bzw. Rabattsätze gemäss sep. Aufstel-
lung gelten als Basis der kumulierte Betrag aller Gesellschaften 
der Chemgineering-Gruppe (weltweit). 

 Falls mit einer der Firmen der Chemgineering-Gruppe tiefere 
Preise bzw. höhere Rabattsätze vereinbart werden, gelten diese 
für alle Gesellschaften der Gruppe. 

 Die Preise verstehen sich, - spezielle Abmachungen vorbehalten 
- frachtfrei, gegen alle Risiken versichert, CIP, resp. geliefert, 
verzollt, DDP (gemäss den jeweils anwendbaren Definitionen 
der Incoterms 2000). 

 
6. Atteste und Zertifikate 
 Angeforderte Atteste und Zertifikate gelten als Bestandteil der 

Lieferungen und sind somit auch integraler Bestandteil für die 
Bezahlung der Rechnung. 

 
7. Zeichnungen und Betriebsvorschriften 
 Vor Beginn der Fertigung sind Chemgineering ggf. Ausführungs-

zeichnungen zur Genehmigung zur Verfügung zu stellen. Diese 
Genehmigung entbindet den Lieferanten nicht von seiner Ver-
antwortung für die funktionstechnische Richtigkeit. Die definit i-
ven Ausführungspläne, Unterhalts- und Betriebsvorschriften so-
wie Ersatzteil-Listen für eine ordungsgemässe Wartung der Lie-
ferung, sind bei Anlieferung der Waren in der Regel 2-fach an 
Chemgineering auszuhändigen. 

 
8. Werkabnahme von Norm- und Spezial-Apparaten 
 Chemgineering behält sich vor, Apparate im Lieferwerk durch 

einen Mitarbeiter auf die geforderte Ausführung zu überprüfen 
und abzunehmen. Das Bedürfnis wird in der Bestellung def iniert. 

 
9. ISO 9000 Zertifizierung 
 Es wird angestrebt, dass die Lieferanten nach ISO 9001, 9002, 

9003 oder 9004 für Ihren Lieferumfang zertifiziert sind. 
 
10. Leistungen, die Arbeiten beinhalten 
 Für Leistungen, die Arbeiten mit oder ohne Lieferung von zuge-

hörigen Materialien beinhalten (kleinere Montagen und Repara-
turen) gelten zusätzlich zu diesen „Allgemeinen Geschäftsbedi n-
gungen Einkauf“ die jeweils anwendbaren Bestimmungen für Ar-
beiten in einem Werk (von Chemgineering oder ihres Kunden). 

 Für Leistungen, die das Erstellen eines Werkes (Anlage, Ge-
bäude, Installationen etc.) beinhalten, werden separate Verträge 
mit speziellen Bedingungen erstellt. 

 
11. Dokumentation betr. GMP-Qualifizierung 

Fordert Chemgineering von Lieferanten die Durchführung und 
Dokumentation von Ueberprüfungen basierend auf den Anforde-
rungen der spezifizierten Gesundheits-, Inspektions- und Zulas-
sungsbehörden (FDA, SWISSMEDIC, RFS etc.), so müssen die-
se den aktuell geltenden Regelwerken, Richtlinien, Inspektions-

Guidelines, dem CFR etc. entsprechen. Chemgineering behält 
sich das Recht für die Durchführung von entsprechenden Audits 
vor, bei welchen der Lieferant ohne Kostenfolge zur Verfügung 
zu stehen hat. Analog der übrigen, im Vertrag definierten Ueber-
gabe- und Schlussdokumente werden diese Qualifizierungsdo-
kumente an Chemgineering übergeben. 

 
12. Fristgerechte Erfüllung und Verspätungsfolgen 
 Die Lieferung wird auf das vereinbarte Datum fällig. Wird dieser 

Zeitpunkt nicht eingehalten, so wird der Lieferant durch schriftl i-
che Mahnung in Verzug gesetzt. 

 Muss der Lieferant annehmen, dass die Lieferung ganz oder 
teilweise nicht termingemäss erfolgen kann, so hat er dies un-
verzüglich unter Angabe der Gründe und der vermuteten Dauer 
der Verzögerung mitzuteilen. Die Möglichkeit, den Lieferanten in 
Verzug zu setzen, wird durch diese Mitteilung nicht einge-
schränkt. 

 Ist für den Fall einer verspäteten Lieferung eine Konventional-
strafe verabredet worden, so behält sich Chemgineering vor, den 
ganzen ihr entstandenen Schaden geltend zu machen. Ist der 
Lieferant mit einer Teillieferung in Verzug, so berechnen sich die 
Ansätze der Konventionalstrafe auf den Preis der gesamten vom 
Lieferanten zu erbringenden Einheit, deren Inbetriebnahme 
durch den Verzug der Teillieferung beeinträchtigt wird. 

 Der Lieferant kann sich auf das Ausbleiben notwendiger, von 
uns zu liefernden Unterlagen oder ergänzender Objekte bzw. 
Einzelteile nur berufen, wenn er diese rechtzeitig verlangt hat. 
Die Lieferzeit wird dann angemessen verlängert. 

 Teillieferungen sind nur im Ausnahmefall, nach Rücksprache mit 
dem zuständigen Einkäufer, zulässig. 

 Chemgineering ist berechtigt, im Falle einer verspäteten (ganzen 
oder teilweisen) Lieferung (unabhängig davon, ob der Lieferant 
in Verzug gesetzt worden ist oder nicht), dem Lieferanten die 
dadurch entstehenden Zusatzkosten zu belasten. 

 
13. Verpackung, Transport, Versicherung und Gefahrtragung 
 Für den Transport gelten die in der Bestellung aufgeführten 

Bedingungen. Enthält die Bestellung keine besonderen Bedin-
gungen, so kommen die Regeln von DDP Bestimmungsort (ge-
mäss den jeweils anwendbaren Definitionen der Incoterms) zur 
Anwendung. 

 Der Gefahren-Uebergang erfolgt ebenfalls aufgrund der in der 
Bestellung aufgeführten Bedingungen. Enthält d ie Bestellung 
keine besonderen Bedingungen, so geht die Gefahr unabhängig 
von der Regel DDP mit der Ankunft der Ware am Bestimmungs-
ort auf Chemgineering über. 

 Der Lieferant ist verantwortlich für sachgemässe, transportge-
rechte Verpackung. Auf spezielle Sorgfaltspflicht bei der Entfer-
nung von Hilfskonstruktionen und ähnlichem hat der Lieferant 
aufmerksam zu machen. 

 Wiederverwendbare Verpackung wird nur bezahlt, wenn sie bei 
Rückgabe angemessen vergütet wird. 

 Jeder Lieferant ist dafür verantwortlich, auf eigene Kosten sämt-
liche notwendigen und branchenüblichen Versicherungen für 
seinen Arbeitsbereich und den allfälligen Transport bis zur 
Übergabe an Chemgineering abzuschliessen. Diese Bestimmung 
gilt auch für Subunternehmer von Chemgineering. Auf Verlangen 
stellt der Lieferant Chemgineering eine Kopie der entsprechen-
den Versicherungsausweise zur Verfügung. Chemgineering hat 
das Recht, vom Lieferant/Subunternehmer zu verlangen, dass 
dieser - anstelle des Abschlusses einer eigenen Versicherung - 
die Kosten von Chemgineering trägt, welche dieser durch den 
Abschluss einer Versicherung betreffend den Arbeitsbereich des 
Lieferanten/Subunternehmers entstehen. In diesem Fall wird 
Chemgineering dem Lieferanten/Subunternehmer die anfallen-
den Versicherungskosten transparent darlegen. 

 
14. Gewerbliche Schutzrechte 
 Der Lieferant haftet dafür, dass durch die Lieferung und Benut-

zung der angebotenen Gegenstände Patente oder sonstige ge-
werbliche Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Diese Haf-
tung gilt nicht für die Verletzung gewerblicher Schutzrechte aus-
serhalb der Schweiz, wenn der Liefergegenstand im Ausland 
eingesetzt wird und der Lieferant bei der Bestellung von einer 
Benutzung ausserhalb der Schweiz keine Kenntnis hatte oder 
haben konnte, sowie für von Chemgineering in Auftrag gegebe-
ne Eigenkonstruktionen. 

 
15. Garantie und Haftung 
 Der Lieferant garantiert, dass der Liefergegenstand keine seinen 

Wert oder seine Tauglichkeit zu dem vorausgesetzten Gebrauch 
beeinträchtigenden Mängel aufweist, dass er die zugesicherten 
Eigenschaften hat und den vorgeschriebenen Leistungen und 
Spezifikationen entspricht. Der Liefergegenstand hat den ge-
setzlichen Vorschriften betreffend Arbeitssicherheit und den an-
erkannten sicherheitstechnischen Regeln zu genügen, um ge-
mäss denselben installiert und betrieben bzw. verwendet werden 
zu können. Der Lieferant verpflichtet sich, auf Verlangen die 
notwendigen Bestätigungen vorzuweisen. Auf die Einhaltung 
spezieller betriebsinterner Vorschriften wird der Lieferant in der 
Bestellung aufmerksam gemacht. 

 Zeigt sich während der Garantiezeit, dass die Lieferung oder 
Teile davon - ohne Verschulden des Bestellers die Garantie ge-
mäss dem vorstehenden Abschnitt nicht erfüllt, so ist der Liefe-
rant verpflichtet, die Mängel auf seine Kosten an Ort und Stel le 
zu beheben bzw. beheben zu lassen oder wenn eine vollständi-
ge Instandstellung nicht innert nützlicher Frist erwartet werden 
kann, dem Besteller mängelfreien Ersatz zu liefern und ggf. zu 
montieren. Ist der Lieferant trotz Ansetzung einer angemesse-
nen Frist säumig oder besteht ein dringender Fall, so ist der Be-
steller berechtigt, die Mängel auf Kosten des Lieferanten selbst 
zu beheben oder beheben zu lassen. 

 Die Gewährleistung des Lieferanten erstreckt sich auch auf die 
von Unterlieferanten hergestellten Teile. 

 Die Garantiezeit dauert für den Liefergegenstand, wenn nichts 
anderes vereinbart ist, 24 Monate. Sie beginnt mit der Abliefe-
rung in unserem Werk. Sofern eine gemeinsame Abnahme ver-
einbart ist, beginnt die Garantiezeit mit deren erfolgreichen 
Durchführung.  

 Bei Gegenständen, die nicht unmittelbar nach Ablieferung in 
Betrieb genommen werden, beginnt die Garantiezeit mit Inbe-
triebnahme, die dem Lieferanten sofort schriftlich gemeldet wird. 

Hier dauert die Garantiezeit 36 Monate ab Anlieferung bei 
Chemgineering. Werden Ablieferung beim Besteller, gemeinsa-
me Abnahme oder die Inbetriebsetzung aus Gründen verzögert, 
die der Lieferant nicht zu vertreten hat, so endet die Garantiezeit 
spätestens 36 Monate nach Meldung der Versandbereitschaft 
der Lieferung. In diesem Fall hat der Lieferant das Recht, vor 
der Inbetriebnahme auf Kosten von Chemgineering den Liefer-
gegenstand auf Lagerschäden hin zu prüfen. 

 Für Ersatzlieferungen und Ausbesserungen ist in gleicher Weise 
Garantie zu leisten wie für den Liefergegenstand selbst, nicht 
jedoch für Arbeiten und deren Auswirkungen, die Chemgineering 
selber unberechtigt oder unsachgemäss ausführt oder ausführen 
lässt. Diese Garantie endet auf jeden Fall, wenn seit dem Be-
ginn der Garantiezeit für den Liefergegenstand 36 Monate und 
zudem seit der Beendigung der Garantie-Arbeit 12 Monate abge-
laufen sind. 

 Wandelung oder Minderung kann geltend gemacht werden, 
wenn die Nachbesserung trotz Mahnung und angemessener 
Fristansetzung nicht zum Erfolg führt oder gar nicht zum Erfolg 
führen kann. 

 Weitere gesetzliche Ansprüche bleiben vorbehalten, soweit sie 
nicht durch diese Geschäftsbedingungen oder separate schriftl i-
che Abmachungen beschränkt sind. 

 
16. Geheimhaltung 
 Alle Angaben, Zeichnungen usw., die Chemgineering dem Liefe-

ranten im Zusammenhang mit der Lieferung überlässt, dürfen 
nicht für andere Zwecke verwendet, vervielfältigt oder Dritten 
zugänglich gemacht werden. Allfällige Urheberrechte stehen 
Chemgineering zu. Auf Verlangen sind uns alle Unterlagen samt 
allen Abschriften oder Vervielfältigungen unverzüglich heraus-
zugeben. Kommt es nicht zur Lieferung, hat uns der Lieferant 
die Unterlagen ohne spezielle Aufforderung auszuhändigen. 

 Der Lieferant hat die Bestellung und die Lieferungen unabhängig 
vom Zustandekommen eines Vertrags als Geschäftsgeheimnis 
zu betrachten und demzufolge vertraulich zu behandeln. 

 Technische Unterlagen des Lieferanten oder seiner Unterliefe-
ranten werden von Chemgineering vertraulich behandelt. Sie 
bleiben geistiges Eigentum des Lieferanten bzw. der Unterliefe-
ranten. Chemgineering ist aber auf jeden Fall berechtigt, diese 
Unterlagen etc. an ihren Kunden weiterzugeben. Der Lieferant 
räumt Chemgineering und dem Kunden ein Benutzungsrecht/ ei-
ne Lizenz für die Belange des Vertrags ein. 

 
17. Rücktritt 
 Erweist sich schon vor der Fälligkeit, dass der Lieferant ohne 

Verschulden von Chemgineering den Fertigstellungstermin in 
wirtschaftlich unzumutbarer Weise überschreiten wird, so kann 
Chemgineering vom Vertrag zurücktreten und auf die Fertigstel-
lung verzichten, sofern während einer angemessenen Frist die 
Voraussetzungen für eine Erfüllung in wirtschaftlich zumutbarer 
Zeit nicht geschaffen werden. 

 Eine Rücktrittsmöglichkeit besteht ferner, falls im Lauf der Er-
stellung des Objektes etc. sich bestimmt voraussehen lässt, 
dass das Werk ohne unser Verschulden nicht tauglich sein wird, 
und der Lieferant innerhalb einer angemessenen Nachfrist die 
Voraussetzungen für eine vertragsgemässe Erfüllung nicht 
schafft. 

 Ist der Lieferant bezüglich der Erstellung des Werkes oder der 
Garantiearbeiten in Verzug geraten und ist auch eine angemes-
sene Nachfrist erfolglos verstrichen, so kann Chemgineering 
vom Vertrag zurücktreten und auf die Erstellung des Werkes 
verzichten. 

 
18. Zahlungsbedingungen 
 Falls nichts anderes vereinbart ist, hat der Lieferant seine Rech-

nung unmittelbar nach der Lieferung, spätestens aber dreissig 
Tage nach der Lieferung an Chemgineering einzureichen. 

 Falls nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Zahlung innert 30 
Tagen nach Erhalt der Rechnung, frühestens jedoch bei Abliefe-
rung bzw. Abnahme. Vorbehalten bleibt die Verrechnung mit 
Gegenforderungen. 

 Bei Vorauszahlungen leistet der Lieferant, sofern keine anders-
lautenden schriftlichen Vereinbarungen getroffen wurden, eine 
Bankgarantie, die bis zum Eigentumsübergang des entspre-
chenden Gegenwertes an Chemgineering läuft. 

 Bei Beanstandungen ist Chemgineering berechtigt, fällige Zah-
lungen in Höhe der Beanstandungen zurückzubehalten. 

 Die Zahlung des Lieferpreises schliesst das Recht auf nachträg-
liche Mängelrügen nicht aus. 

 
19. Höherer Gewalt 
 Die Vertragspartner haften nicht für die durch Ereignisse höhe-

rer Gewalt bedingte Nichterfüllung der Vertragsverpflichtungen. 
Unter „höherer Gewalt“ sind nach Vertragsabschluss eintreten-
de, nicht voraussehbare, ausserhalb des Machtbereiches der 
Vertragspartner liegende Umstände zu verstehen. 

 Der Vertragspartner, der sich auf Gründe höherer Gewalt beruft, 
ist verpflichtet, die andere Partei unverzüglich über deren Eintritt 
und voraussichtliche Zeitdauer zu benachrichtigen. Widrigenfalls 
kann er sich nicht auf höhere Gewalt berufen. 

 
20. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
 Anwendbar ist schweizerisches Recht. Als Gerichtsstand für 

sämtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag, auch über seine 
Gültigkeit, gilt der Sitz von Chemgineering. 


